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Die Themen

08.11.2018

• Arbeitsauftrag für zuhause :: LearningApps erstellen

• Praxis :: Stellen Sie Ihre LearningApp vor

• Padlet :: Stärken und Schwächen von vorkonfektionierten

Medienmodulen

• Theorie :: Einführung in „Kompetenz-Modelle“

Bis zum 22.11.2018 (Zuhause)

• Arbeitsauftrag für zuhause und beim nächsten Mal im Kurs

Erstellen Sie für ein Medienmodul oder Ihr eigenes LearningApp ein 

Kompetenzprofil nach KMK und Bildungsplan 2016

• Nächster Termin an der PHL: 22.11.2018

Digitale Medien in der Biologie

Der heutige Kurstag
PH Ludwigsburg
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… wir schauen uns 

Ihre Ergebnisse 

zusammen an …

Stellen Sie Ihre LearningApp am Whiteboard vor…
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Wir erstellen ein Padlet

Vorkonfektionierte Medienmodule 

zeigen für den Einsatz im Unterricht 

Vor- aber auch Nachteile …

… wir erstellen mithilfe der Online-

Pinwand Padlet eine Liste mit den 

Vorzügen aber auch den Nachteilen zu 

den Medienmodulen des Klett-

Verlages. 

Sie haben 15 min Zeit.

Anschließend diskutieren wir das 

Ergebnis.

Padlet war lange Zeit kostenlos. 

Aktuell kann man einige Padlets noch 

kostenlos erstellen, muss dann aber 

ein Abonnement eingehen. Das liegt 

derzeit bei rund 7,30 pro Monat.

Padlet :: eine Online-Pinwand

https://padlet.com/softonic/osu7ahvxn7oq

https://tinyurl.com/yaoxpu9p

https://tinyurl.com/yaoxpu9p

https://tinyurl.com/yaoxpu9p
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nach Kompetenzmodellen…
Kompetenzen & Anforderungen

Wählen Sie ein Medienmodul aus

dem Online-Angebot zum Lehrwerk 

Prisma oder Ihre LearningApp aus.

Versehen Sie Ihr Medienmodul mithilfe 

der ausgeteilten Tabellen mit einem 

 Kompetenzprofil nach KMK 

und Bildungsplan 2016

Legen Sie mithilfe eines Operators 

den

 Anforderungsbereich

fest. Stellen Sie anschließend Ihr 

Medienmodul am Whiteboard vor. 

Wir diskutieren Ihren Vorschlag zum 

Kompetenzprofil in der Gruppe.

Buchlinks: 

Biologie: g7xv2d 

Physik: q2dg54

Chemie: d2e74y
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Der Kompetenzbegriff – Definitionen

Quelle: Nach Ruhwinkel/Schulz-Kossuch, 2010; Vortrag im Forum Unterrichspraxis, didacta 2010    und    nach R. Bayer „Ein Streifzug durch das Kompetenzgerangel“, Landesinstitut BW, 2009

Kompetenzen sind die bei 

Individuen verfügbaren oder 

durch sie erlernbaren kognitiven 

Fähigkeiten und Fertigkeiten, 

um bestimmte Probleme zu 

lösen, sowie die damit ver-

bundenen motivationalen, 

volitionalen und sozialen 

Bereitschaften und Fähig-

keiten, um die Problemlösungen 

in variablen Situationen erfolg-

reich und verantwortungsvoll 

nutzen zu können.“

Quelle: Weinert, F. E.: Vergleichende 

Leistungsmessung in Schulen – eine umstrittene 

Selbstverständlichkeit, in: Weinert, F. E. (Hrsg.): 

Leistungsmessungen in Schulen. Weinheim und Basel 

2001, S. 17-31

Wikipedia (08.12.2014): Volition bezeichnet in der 

Psychologie die bewusste, willentliche Umsetzung von 

Zielen und Motiven in Resultate (Ergebnisse) durch 

zielgerichtetes Handeln.

Weinert, 2001

Individuelle Kompetenz umfasst 

netzartig zusammenwirkende 

Facetten wie Wissen, Fähig-

keit, Verstehen, Können, 

Handeln, Erfahrung und 

Motivation. 

Kompetenz wird als Disposition 
verstanden, die eine Person 

befähigt, konkrete 

Anforderungssituationen eines 

bestimmten Typs zu bewältigen
und äußert sich in der 

Performanz, also der 

tatsächlich erbrachten Leistung.

Quelle: Klieme, E. et al.: Zur Entwicklung nationaler 

Bildungsstandards. Eine Expertise. Berlin 2003; S. 72ff

Klieme et al, 2003

Kompetenz wird als Zusammen-

spiel von Wissen, Können und 

Wollen definiert, welches für 

die Bearbeitung komplexer 

Anforderungen erforderlich ist.

Quelle: Andreas Feindt, in Jahresheft Friedrich-

Verlag,  2010

Feindt, 2010

Während Bildung im Sinne von 

Humboldt nicht in erster Linie 

auf materielle Verwertbarkeit 

zielt, sondern als Wert an sich 

gesehen wird, steht beim 

Kompetenzbegriff die Anwend-

barkeit von Kenntnissen und 

Fertigkeiten deutlicher im 

Vordergrund.
Quelle: Hechenleitner/Schwarzkopf, ISB „Kompetenz … 

Mehr als nur Wissen“, Informationsblatt April 2006
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Die Quelle allen Unterrichts: Der Bildungplan 2016

http://www.bildungsplaene-bw.de/,Lde/Startseite/BP2016BW_ALLG/BP2016BW_ALLG_SEK1_BIO, 17.10.2016

Moderne Bildungspläne formulieren 

kaum konkrete Unterichtsziele, 

sondern Kompetenzen.

Kompetenzen unterteilen sich in 

inhaltsbezogene und prozess-

bezogene Kompetenzen.

Kompetenzen lassen sich den 

übergeordneten Basiskonzepten

sowie den Bereichen Erkenntnis-

gewinnung, Kommunikation und 

Bewertung zuordnen.

Innerhalb der übergeordneten 

Kompetenzbereiche können  

charakteristische „Prinzipien“ 

identifiziert werden.

Kompetenzen, Basiskonzepte 

und „Prinzipien“
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Bildungsstandards ergeben eine 3-dimensionale „Matrix“

Quelle: Präsentation der Lehrplangruppen in NRW, 2006

Anforderungs-

dimension

Handlungs-

dimension

Inhalts-

dimension

Kompetenzen

Konzepte
(Fachwissen)

Struktur und 

Funktion

System

Entwicklung

Prozesse

Erkenntnis-

gewinnung Kommunikation Beurteilung

TransferwissenTransferieren und Verknüpfen

ReorganisationswissenAnwenden und Strukturieren

ReproduktionswissenWiedergeben und Beschreiben Anforderungsbereich I

Anforderungsbereich II

Anforderungsbereich III
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Die PowerPoint-Datei und ihre Teile (Folien und grafische Darstellungen) 

sind urheberrechtlich geschützt. Das gleiche gilt für alle Texte der 
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